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Abteilungsreiten ist 
vielfältig, lehrreich und 
fördert das Gemein-
schaftsgefühl.

DAS IST MIR WICHTIG 

Abteilung marsch!
Abteilungsreiten ist viel besser als sein Ruf, betont der Vorsitzende 
der Amateurausbilder, Jörg Jacobs. Er erläutert die Vorteile

Abteilungsreiten sollte nicht nur als 
Weihnachtsquadrille praktiziert wer-
den. Es hat das ganze Jahr über viele 
Vorteile. Es verbessert die Rittigkeit 
und Durchlässigkeit der Pferde, die 
Reiter bekommen mehr Übersicht in 
der Bahn. Den Argumenten, das Pferd 
werde heiß oder laufe den anderen nur 
hinterher, kann man mit kreativem 
Abteilungsreiten entgegentreten. Das 
Training hintereinander sollte man 
sich Stück für Stück erarbeiten. Erst zu 
zweit, dann zu dritt… erst im Schritt, 
später im Trab… Die Reihenfolge wird 
regelmäßig neu geordnet, sodass jeder 
mal an jeder Position reitet, auch an der 
Spitze. Das erö!net neue Perspektiven, 
stärkt schüchterne Reiter und verbes-
sert die Hilfengebung und das Ver-
antwortungsgefühl. So lässt sich auch 
wunderbar im Winter der erste gemein-
same Ausritt erarbeiten, zu zweit, zu 
dritt nebeneinander, im Abteilungsga-
lopp. Die Pferde wissen das Abteilungs-

reiten irgendwann sehr zu schätzen 
und beide – Pferd und Reiter – müssen 
auch mal ihre Komfortzone verlassen. 
So kann man neue Trainings reize set-
zen. Ein weiterer Aspekt liegt mir sehr 
am Herzen: Der Reitsport entwickelt 
sich mehr und mehr zum Individual-
sport, der Teamspirit geht verloren. Das 
kann man über eine Abteilung wieder 
mehr fördern. Man kann am Ende alle 
aufmarschieren und einen Pferdewech-
sel machen lassen. So lernen die Reiter, 
sich auf unterschiedliche Pferde ein-
zustellen, sie können sich mit den an-
deren austauschen und bekommen ein 
besseres Einfühlungsvermögen. Abtei-
lungsreiten funktioniert mit jeder Leis-
tungsklasse. Wichtig ist, dass ein er-
fahrener Ausbilder oder eine erfahrene 
Ausbilderin das Training anleitet. 

Jörg Jacobs
ist Vorsitzender der Fachgruppe 
Amateurausbilder

Wer Pferde gewerblich trans-
portiert, braucht einen Nachweis.
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Kinder und Jugendliche sind das 
Thema des BBRT 2024.
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